
Wer sich heute bei seinem Kreditinstitut zu einer Geldanlage beraten lässt, 

muss sich konkret dazu äußern, ob bei seiner Anlage nachhaltige Aspekte zu 

berücksichtigen sind oder nicht. Die Wirkungskette von der Investition hin zur 

Leistung eines persönlichen Beitrags zur Erreichung des 1,5 Grad-Klimazieles 

des Übereinkommens von Paris ist dabei keinesfalls offensichtlich. 

Worum geht es?                                                                                                               

Die Ausgestaltung der Klimakonvention ist ein fortwährender Prozess, der das 

Ziel hat, das Klima zu verbessern. Wesentliche Abkommen waren bisher:1)

1992: Rahmenabkommen der Vereinten Nationen über Klimaveränderungen:2)

Hier wurde die  Ausgangsbasis für alle folgenden Anstrengungen, dem 

Klimawandel geschlossen entgegenzutreten, gelegt. Inhaltlich ging es den 

entwickelten Ländern in der ersten Konferenz der Vertragsparteien im Jahre 

1995 um eine Reduzierung ihrer Emissionen auf nationaler Ebene.

1997: Kyoto-Protokoll der Vertragsstaatenkonferenz der Klimakonvention: 

Vereinbarung rechtsverbindlicher Minderungspflichten von Treibhausgasen 

für die Industrieländer. Ratifizierung nach acht Jahren, da erst dann 

55 Staaten, die für 55 % der Emissionen verantwortlich waren, unterzeichnet 

hatten.

In der ersten Verpflichtungsrunde von 2008 bis 2012, war es erklärtes Ziel, die 

Treibhausgasemissionen um -5,2 % gegenüber den Emissionen von 1990 zu 

senken.

In der zweiten Verpflichtungsrunde von 2012 bis 2020 verpflichteten sich die 

unterzeichnenden Länder, ihre Treibhausgasemissionen um -18 % gegenüber 

1990 zu senken. In dieser Periode waren die Länder Japan, Kanada und 

Russland allerdings nicht mehr dabei (die USA sind dem Abkommen zu keinem 

Zeitpunkt beigetreten), so dass die unterzeichnenden Länder für nur noch 

15 % der Gesamtemissionen verantwortlich zeichneten.3)

2000: Millenniumserklärung der Generalversammlung der Vereinten 

Nationen: Erstmals wurden, aus der Erkenntnis heraus, dass Menschen nur 

dann bereit sein werden, sich für Maßnahmen zum Klimaschutz zu 

engagieren, wenn ihre Grundbedürfnisse erfüllt sind, weitere, insbesondere 

humanitäre Ziele definiert, wie zum Beispiel weltweit die Armut zu reduzieren 

und die Schulbildung zu verbessern, Seuchen zu bekämpfen und die 

Gleichstellung der Geschlechter zu verbessern. Insgesamt wurden acht 

Millenniumsziele vereinbart.4) An dem Abkommen nahmen 189 Staaten teil.

2015: Agenda 2030 der Vereinten Nationen:                                                                         

Dies ist ein Aktionsplan für die Menschen, den Planeten und den Wohlstand. 

Der Gedanke der Millenniumsziele wurde weiterentwickelt und in 17 Social

Development Goals (SDG) mit insgesamt 169 Unterzielen transformiert, die  

bis 2030 gelten sollen.5) Diese Ziele tragen in ausgewogener Weise den drei 

Dimensionen einer nachhaltigen Entwicklung Rechnung: der wirtschaftlichen, 

der sozialen und der ökologischen Dimension.6)
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Die 17 SDG:

1. Keine Armut/ 2. Kein Hunger/ 3. Gesundheit und Wohlergehen/

4. Hochwertige Bildung/ 5. Geschlechtergleichheit/ 6. Sauberes Wasser und 

Sanitäreinrichtungen/ 7. Bezahlbare und saubere Energie/

8. Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum/ 9. Industrie, 

Innovation und Infrastruktur/ 10. Weniger Ungleichheit/ 11. Nachhaltige 

Städte und Gemeinden/ 12. Nachhaltiger Konsum und Produktion/

13. Maßnahmen zum Klimaschutz/ 14. Leben unter Wasser/ 15. Leben an 

Land/ 16. Friede, Gerechtigkeit und starke Institutionen/ 17. Partnerschaften 

zur Erreichung der Ziele

Wo stehen wir aktuell?                                                                                                       

2015: Übereinkommen von Paris – Zum ersten Mal legen fast alle Staaten7) 

(mit Ausnahme von Iran, Jemen, Libyen und wieder inklusive USA, die 

zwischenzeitlich ausgetreten waren) nationale Klimaschutzbeiträge vor, mit 

dem Ziel, eine Senkung der weltweiten Emissionen herbeizuführen und bis 

2050 die Erderwärmung auf 1,5 bis 2 Grad gegenüber der vorindustriellen 

Revolution zu begrenzen, also in etwa der Zeit um 1880. Um 

Treibhausgasneutralität herzustellen, dürfen weltweit nicht mehr 

klimaschädliche Gase ausgestoßen, als durch sog. Kohlenstoffsenker (Wälder 

und Moore) entzogen werden.

Dieses Abkommen baut auf der Agenda 2030 und den 17 SDG auf, um den 

Klimawandel einzudämmen und die Weltwirtschaft klimafreundlich 

umzugestalten.8)

Maßnahmen zur Erreichung dieser Ziele sind:

> Eine Beschränkung des Anstiegs der weltweiten Durchschnittstemperatur            

> Eine Senkung der Emissionen und Anpassung an den Klimawandel                           

> Eine Lenkung von Finanzmitteln im Einklang mit den Klimaschutzzielen
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Das Übereinkommen 
von Paris definiert das 
1,5°-Ziel

Quelle: NASA/GISS per 31.12.2023, https://climate.nasa.gov/vital-
signs/global-temperature/?intent=121, eigene Darstellung 
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Was ist die Definition für „Finanzmittel im Einklang mit Klimaschutzzielen“?

Grundsätzlich sind dies Investitionen, denen sich eine positive Wirkung auf die 

zuvor genannten Ziele zuordnen lässt. Insbesondere eine Zuordnung zu den 

17 SDG bietet hier konkrete Ansatzpunkte. Die Datenbasis muss dabei von 

den Unternehmen in die investiert wird, sei es in Form einer Aktien- oder 

Rentenanlage, selbst zur Verfügung gestellt werden. Zum Beispiel in Form 

eines Nachhaltigkeitsberichtes. An dieser Stelle ist aber noch manches „im 

Prozess“.

Für Publikumsfonds hat die EU hat mit der Taxonomie- und 

Offenlegungsverordnung einen Rahmen geschaffen, der einheitlich definieren 

soll, welche Anlagen als nachhaltig einzustufen sind und wie dies im 

Fondsregelwerk zu hinterlegen ist. 

Gemäß EU-Offenlegungsverordnung9) sind Fondsanlagen wie folgt klassifiziert:  

Art. 8 Publikumsfonds können ökologische oder soziale Merkmale mit einer 
Investition in den Fonds bewerben, müssen dann jedoch darlegen, wie diese 
Merkmale erfüllt werden.                                                                                                
Art. 9 Publikumsfonds streben eine nachhaltige Investition dezidiert an und 
müssen dazu detailliert offenlegen, wie das angestrebte Ziel erreicht wird.                                                  

Fazit: Die Herausforderungen zur Erreichung des Klimaziels sind anspruchsvoll 
und vielfältig und werden der Gesellschaft und jedem einzelnen 
Verhaltensänderungen abverlangen, um den persönlichen CO2-Ausstoß zu 
reduzieren. Neben der Möglichkeit, im täglichen Leben auf Flugreisen zu 
verzichten, aufs Fahrrad umzusteigen, den Fleischverzehr zu reduzieren o.ä. 
gibt es auch die Möglichkeit, die eigene Geldanlage im Sinne des 
Klimaschutzes einzusetzen. 

Dies lässt sich am effizientesten umsetzen durch den Kauf eines Art. 9 Aktien-
oder Rentenfonds, da hiermit ein Impact Investing nachweislich verbunden 
ist, welches regelmäßig einer Prüfung unterzogen wird. Ein Impactbericht 
zum Fonds weist die Wirkung der Investments aus.

Quellen: 1) https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/internationale-eu-
klimapolitik/klimarahmenkonvention-der-vereinten-nationen-unfccc#entwicklungen-seit-in-
kraft-treten;
2) https://unfccc.int/resource/docs/convkp/convger.pdf;
3) https://www.bmz.de/de/service/lexikon/kyoto-protokoll-14630;
4) https://www.bmz.de/de/service/lexikon/mdg-millenniumsentwicklungsziele-mdgs-14674;
5) https://www.un.org/depts/german/gv-70/band1/ar70001.pdf
6) https://sdgs.un.org/goals
7) https://treaties.un.org/Pages/ViewDetails.aspx?src=TREATY&mtdsg_no=XXVII-7-
d&chapter=27&clang=_en
8) https://www.bmz.de/de/service/lexikon/klimaabkommen-von-paris-14602
9) https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=CELEX%3A32019R2088
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in 2024: -0,63 % seit Auflage: +8,21 %
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in 2024: -1,44 % (REXP: -1,93 %)   seit Auflage: +19,95 % (REXP: +30,60 %)

Performance des 
CSR Bond Plus

Performance des 
CSR Ertrag Plus

Performance des 
CSR Aktien 
Deutschland Plus I

Performance des 
CSR Bond Focus SDG

https://csr-beratungsgesellschaft.de/csr-bond-plus.html
https://csr-beratungsgesellschaft.de/csr-ertrag-plus.html
https://csr-beratungsgesellschaft.de/csr-aktien-deutschland-plus.html
https://csr-beratungsgesellschaft.de/csr-bond-focus-sdg.html

Links zu den aktuellen 
Factsheets der CSR-Fonds

in 2024: +1,63 % (DAX: +7,05 %)   seit Auflage: +14,05 % (DAX: +27,69 %)

in 2024: +2,88 % seit Auflage: -16,43 %
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Marktentwicklung/ 
Zusammenfassung

Die EZB hat die Zinsen unverändert belassen und darauf verwiesen, 
dass die zurückgehende Inflation noch keinen Anlass für erste Zins-
senkungen gebe. Auch die Kombination in den USA aus einer hohen 
Inflation mit einer weiterhin robusten Binnennachfrage schürte an 
den Märkten die Befürchtung, dass die Zentralbanken die 
Geldpolitik nicht so schnell lockern werden, wie zuvor erhofft.

Sowohl die globalen Aktien- als auch die Rentenmärkte reagierten 
negativ, wobei der Bloomberg Global Aggregate Bond Index im 
Laufe des Monats in USD um 2,52 % nachgab und der MSCI World 
in USD um 3,85 % fiel. So gab auch der S&P 500 um 3,19 % (in USD) 
nach. Die Verluste im Euro Stoxx 50 (-1,44 %) und im DAX (-1,92 %) 
waren dagegen nicht ganz so hoch. Die Renditen von 10-jährigen 
deutschen Staatsanleihen legten im April um 28 Basispunkte zu, 
während die Renditen der 2-jährigen in diesem Zeitraum um 
18 Basispunkte zulegten. Entsprechend lag die Performance des 
REXP bei -0,73 %. Der Goldpreis setzte seinen Höhenflug fort und 
legte um 2,20 % (in USD) zu. Der US Dollar wertete im Verlauf des 
Monats gegenüber dem Euro um 0,72 % auf.

Die aktuelle Jahresperformance unserer Fonds per Ultimo April:

• CSR Bond Plus (Art. 8):  -1,44 %
• CSR Ertrag Plus (Art. 8): -0,63 %
• CSR Aktien Deutschland Plus (Art. 8):  +1,63 % (I-Tranche) 

+1,50 % (R-Tranche)
• CSR Bond Focus SDG (Art. 9): +2,88 %

Klassifizierung gemäß EU-Offenlegungsverordnung

Rendite und Risiko der 
CSR-Fonds auf einen Blick
(31.12.2013 – 30.04.2024)

*  Bis 02.01.2017 
CSR „AS – Equity D“ wikifolio,  
ab 02.01.2017 CSR Aktien  
Deutschland Plus Fonds

** monatliche Volatilität der 
Renditen (annualisiert)

Quelle: www.wikifolio.de, 
Bloomberg, eigene Darstellung
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